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-&gt;MS frieden in der Matur.

§|Y elehnk 5as Haupt an grüne Gpheurarcken,
Hauch' ich im Thal der Blumen süße

And holde Bilder weben die Gedanken

And schweifen weithin durch die lauen Büste.

Was lange ich in tiefster Brust verschlossen,
Ich seh' es nun verklärt im Abendlichte,

 Von zarter Formen holdem Neiz umstoßen,
In Farbengluth - ein liebliches Gedichte.

And tief erquickt mich rings das ernste
Schweigen,

Den schönsten Träumen darf ich hin mich geben-
In Dir, Natur, der ich fo ganz zu eigen.
In Dir allein pulsirt das reinste Beben.

Nach langer Seit fühl' ich im Herzen Frieden,
Mein Sehnen geht nur nach des Bebens Stille,

 D wär' folch' Boos mir immerdar befchieöen! —

Für mich entbehrt die Veit des Neizes Hülle.

Vas kümmert sie mich und ihr buntes Treiben,
Das ich versteh' nicht und nicht mag erfaßen? —

Dir, 0 Natur, Dir will ich treu verbleiben

And nie von Dir und Deinem Sauber laßen.

Anna Stirn-Hlviere.


